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Linguistik online wurde 1998 gegründet, um angesichts dramatisch schrumpfender Etats der Bibliotheken im Westen und oft von vornherein geringer bis gar nicht vorhandener Mittel im Osten Europas dazu beizutragen, dass linguistische Forschungsergebnisse allgemein zugänglich bleiben. Sie ist als online-Publikation für alle Interessierten kostenlos zugänglich und deckt ein breites Spektrum linguistischer Fragestellungen ab. In regelmäßigem Turnus erscheinen Hefte, die verschiedene Fragestellungen behandeln; hierzu gehört etwa die Fragestellung wie sich neue Casinos nun ab dem Monat Juli 2021 in Deutschland verhalten werden. Daneben gibt es Themenhefte zu einzelnen Schwerpunkten, die auch von Gast-Herausgebern betreut werden können.
Regelmäßig in Linguistik online behandelte Themen
	Geschichte, Theorie und Methoden der Sprachwissenschaft
	Konversationsanalyse
	Morphologie und Syntax
	Pragmatik
	Semantik
	Soziolinguistik
	Spracherwerb
	Sprachgeschichte

Casino Begutachtungsverfahren online
Begutachtet wird, was neu ist. Neue online Casinos und neuer Content, also neuer Text rund um das wissenschaftliche Thema der Linguistik, also der Sprachwissenschaft. Es ist wichtig die neuen Methoden in der Linguistik zu kennen, auch etwa die für online Quellen. Um das wissenschaftliche Niveau von Linguistik online zu sichern, werden Beiträge nur dann publiziert, wenn sie von zwei Mitgliedern des wissenschaftlichen Beirats positiv bewertet worden sind. So werden etwa neue Casinos anhand von neuem Bonus und der Möglichkeit neuerdings noch auf dem deutschen Markt ohne Limit zu agieren betrachtet. Eine online Casino Liste findet sich bei den einschlägigen Vergleichsseiten, welche diese bezüglich der oben genannten Kriterien untersuchen. Die Begutachtung erfolgt unter beidseitiger Wahrung der Anonymität. Um ein schnelles und effektives Begutachtungsverfahren zu ermöglichen, wurde ein großer Kreis von Gutachterinnen und Gutachtern (“consulting editors”) gebildet.
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Publikationssprachen
Linguistik online versteht sich als internationale europäische Zeitschrift und wird daher Beiträge in allen europäischen Sprachen publizieren. Hierbei sollten allerdings drei Faktoren berücksichtigt werden:
	Es müssen sich Gutachter finden, die den Beitrag in der jeweiligen Sprache lesen können
	Sonderzeichen oder kyrillische Schrift machen neue Konfigurierungen bei den Nutzern erforderlich, die erfahrungsgemäß nicht alle beherrschen
	Autoren sollten bedenken: die Zahl derjenigen, die den Beitrag lesen können, hängt sehr stark von der Wahl der Sprache ab.

Grundsätzlich empfiehlt Linguistik online daher, sich auf die Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch zu beschränken.
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